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AMtUcher Teil

Nassauische Landwirte und Schwcinehalter
licsert Schweine für das Heer!

Die Landwirtschaft -Skimmer hat sich verpflichtet , in der
Zeit vom 1. November bis 9. Dezember t>. I . der Heeresver¬
waltung 500 Schweine zn liefern.

Zur Durchführung dieser Aufgabe stellt die Heeresver¬
waltung der Bezirksfutterstelle(Landwirtschaftskammer) die
erforderlichen Futtermittel (inlünd . Körnerfütter ) zur Per¬
fügung . Für je 5 Ztr . Futter ist pflichtmäßig ein Schwein
im Mindestgewicht von 225 Pfd . (gefüttert , amtlich gewogen
mit 5 Prozent Abzug) spätestens bis zum 9. Dezember d. y.
an die Heeresverwaltung abzuliesrrn . Der Preis des
Futters , das nach Unterzeichnung eines Verpflichtung ?-
scheines den Kreisfutterstellen durch die Bezirksfutterstelle
(Landwirtschaftskammer ) zur Verteilung überwiesen wird,
beträgt 16,75 Mark für den Zentner . Die fetten - chweme
werden durch den Viehhandelsvetzband abgenommen.

Als Prämien für besonders fette Schwein- werden durch
die Bezirksfutterstelle gezahlt:

a) 10 Mark für 1 Schwein (gefüttert , amtlich gewogen mit
5 Prozent Abzug) tat Gewicht von 250—270 Pfund,

p) 15  Mark für jedes Schwein, dessen Gewicht 270 Pfund
übersteigt.
Für die abgelieferten Schweine wird der durch die Ver¬

ordnung vom 14. Februar d. festgesetzte Höchstpreis
gezahlt? Werden diese Sätze durch Vervronung oder̂ von
anderer zuständiger Stelle erhöht, so gelten die neuen ^ age.

Es ist vaterländische Pflicht eines jeden Schwenteha,-
ters , sich nach Möglichkeit an dieser wichtigen Aufgabe der
Versorgung des Heeres zu beteiligen . Wir richten in erster
Linie an die Besitzer angemästeter Schwetne, ote nicht
schon an dem im Juni o. I . abgeschlossenen Mastunter¬
nehmen beteiligt sind, die Aufforderung , sofort bet dem
Ortsbürgermeister zu melden, daß sie bereit sind, bis zum
9. Dezember d. I . ein fettes Schwein an dte Heeresver¬
waltung zu liefern.

Die Herren Bürgermeister ersuchen wir , diese Mel¬
dungen gesammelt mit dem Vermerk : „.Heeresschweine" bis

spätestens zum 5. Oktober an den Vorsitzenden des zu¬
ständigen Kreisausschusies lreiterzugeben . Nach Unterzeich¬
nung eines Verpflichtungsscheines wird -den Mästern dann
das Futter durch die KreiSfutterstelle überwiesen werden.

Von diesem neuen Mastuntcrnehmen zur Versorgung
des Heeres bleibt das bis mm 31. März 191> lausende zu.
Versorgung der Zivilbevölkerung auf das wir in der Nr . öS
unseres Amtsblattes vom 26. d. Mts . bereits hingewieien
laben , unberührt . Auch die Meldungen für dieses Mast¬
unternehmen sind sofort bei dem zuständigen Bürgermeister¬
amt einzureichen. Diese Meldungen müssen mit dem Ver¬
merk: „Zivilschweine" bis spätestens zum 7. Oktober eben¬
falls an den Vorsitzenden des zuständigen Kreisausschunes
weitergcgeben werden. •

Die Bedingungen für beide Mastunternchmen sind mit
Ausnahme des Ablieferungstermins genau dieselben und
werden in den allernächsten Tagen den Kreisausschupen
gedruckt zugehen.

Wiesbaden , den 28. September 1916.
Laudw!rtschafts-Kammer für den Reglerunghbezirk

Wiesbaden.
» « «

;-Nr 10122 II . D iez,  den 29. September 1916.
Tic Herren Bürgern,eister werden ersucht, mir die An-

teldunaen zu den bestimmten Terminen einznretchen.
Auf meine Verfügung vom 12. 9. 16 Nr . 9287 II —

reisbl . Nr . 219 — nehme ich Bezug.
Der Vorsitzende des «reisausschasie».

J .-Nr . II. 10605. Diez,  den 29. September 1916.
An sämtliche Herren Bürgermeister-

Nack den erlassenen Anordnungen sollen sämtliche jugend¬
lich" Personen im ÄM von 12 bis einschließlich 17
Jahren eine Brotzulage erhalten , soweit sie nicht zn der
schwerarbeitenden Beioölkerung gehören. Zum Zwecke der
weiteren Anordnung ersuche ich mir umgehend an¬
zuzeigen,  wieviel jugendliche Personen rm Atter von 12
bis einschließlich 17 Jahren , soweit sie ntcht Schwerarbetter
sind, zur Zeit in Ihrer Gemeinde vorhanden ,md.

Der Vorsitzende des Kreisansschusie».
Tuderstadt.

/
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Bekanntmachung.
Noch in höherem Grade als im vergangenen ist es in diesem

Jahre von Wichtigkeit, die zu erwartende Eich - , B u ch -und
Roß ka sta n i e uma  st zur Erleichterung der Viehhaltung
und zur Milderung des herrschenden empfindlichen Mangels
an Lel in jeder möglichen Weife auszunutzen.

Die Königliche Regierung wolle der wichtigen Angelegen¬
heit ihre volle Ausmerksamteit schenken und sofort alle zur
Erreichung des gesteckten Zieles erforder .ichen Vorbereitungen
treffen , insbesondere die in Frage kommenden Lrtsbeamten
mit eingehender Anweisung versehen.

Die in meinen Runderlassen vom 7. August 1913 — lll
5827, I ch III e 12 541 — und vom 14. September 1915
III 6757, IA  III e 13625 —< für das Sammeln nsw. der ge¬
nannten Früchte erteilten Anweisungen , auf die ich verweise,
sind km allgemeinen auch für das laufende Jahr zu beachten.

In einzelnen Punkten werden >,e, wie folgt , ergänzt odc
abgeändert:

1. Wegen des Eintriebes von Schweinen und anderem Vieh
in die snasttragenden ' Buchenbestänoe und wegen des Sam¬
melns Von Bucheckern zum Zweck des Verfüttern ? behalte
ich mir vor, besondere Bestimmungen zu treffen.

2. Tas SaMmeln der Früchte kann entweder wie im Vor¬
jahre für Rechnung der Verwaltung oder auf Grund
unentgeltlich — unter Umständen unmittelbar von den
Förstern — abzugebenden Erlaubnisscheine erfolgen . Letz-
tercnfalls können die gesammelten Früchte nach dem Er-
hnessen der Königlichen Regierung den Sammlern überlassen
oder gegen Zahlung eines angemessenen Sammellvhnes für
die Forstverwaltung ganz oder teilweise in Anspruch ge¬
nommen werden . •

3. Ich ermächtige die Königliche Regierung , auch Eicheln,
Bucheckern und Roßkastanien , die in der Umgebung der
Staatsforstreviere gesammelt worden sind, namentlich da
für Rechnung der Staatskasse anzukaufen und zur dcin-
nächstigen vorschriftsmäßigen Verwendung aufzubewahren,
wo es an anderen nahe gelegenen Abnahmestcllen fehlt.

4. Es wird dringend empfohlen , die Bucheckern nicht ausschließ¬
lich durch das Mühsame und zeitraubende Auslesen vom.
Boden , sondern auch durch das Abklopfen der Aeste, na¬
mentlich von RandstämmcN , mit umwickelten Aerten und
durch Mschlagen ! mit Stangen auf untergebreitete Tücher
oder auf den vorher von Laub befreiten nackten Boden zu
gewinnen.

Ist die Laubdecke eines Bestandes nur schwach, so kann
auck in Frage kommen, sie vor dem Abfall der Früchte zu-
fammenzukehren und daourch das spätere Sammeln der
Früchte zu erleichtern.

Endlich kann auch das Zusammenfegen des Laubes mit
den Bucheckern und nachfolgendes Aussondern der Früchte
durch Werfen und Sieben —j hierzu ist ein gröberes und
ein feineres Sieb erforderlich bvn denen jenes die Bucheln
nebst den feineren Beimengungen durchläßt , dieses die reine
Büchel zurückhält — das Sammeln sehr fördern.

5. Für das Sammeln werden fast nur Frauen und Kinder in
Betracht kommen.

>Es steht erfreulicherweise zu erwarten , daß der Herr
Minister der geistlichen und Unterrichts -Angelegenheiteck
auch in die?c>!n Jahre die Schulkinder zur Teilnahme an der
Sammelarbeit nach Bedarf beurlauben lassen wird . Weitere
besondere Mitteilung hierüber behalte ich mir vor . Ge-

nack Gewicht erfolge».
Tie Preise , zu denen die Eicheln und Roßkastanien

von der Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte werden
übernommen werden , stehen noch nicht fest. Für Eicheln
und Roßkastanien dürften aber mit Sicherheit nicht ge¬
ringere Preise als im Vorjahre , das sind für lufttrockene
Eicheln 19 Mark und für lufttrockene Roßkastanien 15
Mark je 100 Kilogramm gezahlt werden . Tie lufttrocke¬
nen Bucheckern werden vchn Kriegsausschuß für pflanzliche
und tierische Ocle und Fette übernommen , der sich bereit
erklärt hat , 60 Mark für 100 Kilogramm zu zahlen.

Weitere Mitteilungen hierüber behalte ich mir vor.
7. Die Sammellöhne sind allen Sammlern , insbesondere

also auch den Schulkindern , gleichmäßig in solcher Höbe
zu gewähren , daß sie zusammen mit den für Reinigen , Ab-
lüften , Aufbcwahreu , Pflege und Verbringen der Früchte
nach der nächsten Bahnstation der Verwaltung entstehen¬
den weiteren Kosten hinter den zugesichertcn Höchstpreisen
nicht wesentlich Zurückbleiben oder diese auch ganz er¬
reichen.

8. Von Wichtigkeit ist, daß den Sammlern oie Ablieferung
der Früchte durch Einrichtung zahlreicher , in £er Nähe
der masttragenden Bestände gelegener Abnahmestellen er¬
leichtert und der Sammellohn möglichst ebendort alsbald
nach der Abnahme gezahlt wird.

Ten mit der Auszahlung der Sammellöhne betrauten
Personen müssen zu dem Zweck die erforderlichen Bar¬
mittel rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden.

Ich nehme au , daß mit dem Geschäft des Auszahlens
in der Regel die Vorarbeiter der betreffenden Förster
werden beauftragt werden können.

9. In betreff des Einfammclns von Eicheln durch Forst-
beaMte für den eigenen wirtjchaftttu,en Bedarf verbleibt
es bei der Vorschrift meines Runderlasses vom 14. Sep
tcmber 1915 — III 6757, I A Ule  13 625 — .
Ich hoffe, daß es möglich sein wird , sowohl den betei¬

ligten Beamten als auch den Sammlern seinerzeit einen Teil
des ans den gesammelten Bucheln gewonnenen Oeles und
Oelkuchens zu überweisen . Tie Entscheidung hierüber steht
noch aus . Sobald sie ergangen ist, wird hierzu weitere Ver¬
fügung ergehen.

Auch darüber bleibt die Bestimmung noch Vorbehalten,
ob von den gesammelten Eicheln und Roßkastanien an die -n
der Umgebung des Waroes wohnenden Bichhalter zur Befri"
digung ihres wirtschaftlichen Bedarfs abgegeben werden darf.

Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
«nd Forsten.

Freiherr von Schorlemer.
* * *

J .-Nr . 9942 II. Diez,  den 25. September 1916.
Abdruck erhalten die Herren Bürgermeister zur Kenntnis

und mit dem Ersuchen, das SamMeln der genannten Wald¬
srückte in den Waldungen , Baumanlagen und Alleen m i t
allen Kräften  betreiben zu wollen.

Die waldbefitzeuden Gemeinden und Privaten ersuche ich,
gleich wie in den Vorjahren , auch in diesem Jahre ihre Wal¬
dungen zur Verfügung zu stellen.

Die Königlichen Oberförstereien sind von dem Herrn Mi¬
nister für die Staatsforsten mit besonderer Anweisung per-!
sehen.

Die in vorstehendem Erlasse genannten Abnehmer haben
folgende Adressen:

l : für Eicheln und Roßkastanien „die Bezug -Vereinigung der
deutschen Landwirte " Berlin W 35, Potsvamerstr . 30,

, __
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I 'm übrigen wird auf die inzwischen ergangene Bundesr .itÄ-
vrrordnung dam 14. September 1916 (N? 6;. Bl . S . 1627 fl)
aufmerksam gemacht, wonach Bucheckerni. a. an den vken
unter 2 genannten Kriegsausschußabzuliefern sind.

Der Land rat.
Duderstadt.

8EHÜnb«xn, E&xt i >
Herolvi . Kvrvvrs , Stelnsberg , Schnunrburgj . Wasen¬
bach.

Versorgungsgebiet Seelbach,  umfaßt die Gemeinden °.
Seelbach, Attenhausen.

Versorgungsgebiet Singhofen,  umfaßt die Gemein¬
den Singhofen , Roth , Niedertiefenbach, Lollschied,
Pohl , Dornholzhausen.

J .-Nr . 10426. II. Diez,  den 2. Oktober 1916.

An die sämtlichen Herren Bürgermeister
des Kreises.

Auf Grund des 81 Absaß 1 der Verordnung betreffend
Regelung des Verbrauchs von Fleisch und Fleischwaren tut j
Unterlahnkreise vom 24. September 1916, Kreisblatt Nr.
226, werden für den Unterlahnkreis folgende Versorgungs-
gebiete festgesetzt:

Versorgungsgebiet Diez,  umfaßt die Gemeinden : Diez,
Aull , Birlenbach eiuschl. Fachingen, Gückingen und
Hambach.

Versorgungsgebiet Bad Ems.  umfaßt di« Gemeinden:
Bad Ems , Becheln und Kemmenau.

Versorgungsgebiet Nassau,  umfaßt die Gemeinden:
Nassau, Bergnassau -Scheuern , Dienethal , Sulz - >
bach, Misselberg, Oberwies , Schweighausen, Des- z
sighofen, Geisig, Höinberg, Zimmerschied, Obernhof, ^
Weinähr und Winden . j

Versorgungsgebiet Altendiez,  umfaßt oie Gemeinden:
Altendiez , Heistenbach.

Versorgungsgebiet Balduinstein,,  umfaßt die. Ge¬
meinde Balduinstein.

Versorgungsgebiet Burg  s chw al  b a ch, umsaßt die Ge¬
meinden : Burgschwalbach, Mlendorf , Schiesheim,
Mudershausen (mit Zollhaus , soweit in d^r Ge¬
markung belegen).

Versorgungsgebiet Cramberg,  umfaßt die Gemeinden:
Cramberg , Geilnau.

Versorgungsgebiet Dausenau,  umfaßt die Gemeinde
Dausenau . l

Versorgungsgebiet Dörnberg,  umfaßt die Gemeinden : 1
Dörnberg , Charlottenberg , Kalkosen.

Versorgungsgebiet Flachl umfaßt die Gemeinden* 1
Flacht, Holzheim.

Versorgung ^gebiet Freiendiez,  umsaßt die Gemeinde
Freiendiez. ^

Versorgungsgebiet Hahn statten,  umfaßt die. Gemein¬
den Hahnstätten , Kaltenholzhausen , Zollhaus,
Hohlenfels . i

Versorgungsgebiet Holzappel,  umfaßt die Gemeinden : '
Holzappel, Horhausen, Laurenburg , Scheidt.

Versorgungsgebiet Issel bach,  umfaßt die Gemeinden:
Jsselbach, Eppenrod , Hirschberg, Giershausen , Rup¬
penrod.

Versorgungsgebiet K n tze n e l n b o ge n, umsaßt die Gr- ,
meinden Katzenelnbogen, Berghansen, Eisighosen, ^
Dörsdorf , Reckenroth, Ebertshausen , Klingelbach,
Ergeshausen . i

Versorgungsgebiet Langenscheid,  umsaßt die Ge¬
meinde Langenscheid.

Versorgungsgebiet Niederneisen,  umsaßt die Ge¬
meinde Niederneisen. >

Versorgungsgebiet Oberneisen,  umsaßt die Gemein¬
den : Oberneisen, Netzbach, Lohrheim. '

Die Herren Bürgermeister sind verpflichtet , die Zahl der
vierwöchentlich in ihrer Gemeinde verausgabten Fleisch-
karten bczw. Fleischmarken getrennt nach Vvllkarten und
Kinderkarten , dem Bürgermeisteramt der Metzgergemeiude
(Versorg»ngsstellr ) rechtzeitig mitzuteilen . Der Bürger¬
meister der Versorgungsstelle hat danach zu errechnen, welche
Fleischmengen aus jede versorgungsbercchtigte Person des
Verforgungsgebietes für die betreffende Woche entfällt.

Durch Aushang in den Metzgerläden ist nach 8 4 Ab¬
satz 2 der Verordnung des Kreisausschusses zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen , wieviel an Fleisch auf die Fleischkarte
und ihre einzelnen Abschnitte entfällt.

Da nach 8 2 der Verordnung des Kreisausschusseö die
Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren, die wöchentlich
auf die Fleischkarte entnommen werden darf , 250 Gramm
nicht übersteigen darf und nach 8 12 Fleisch aus einem
Versorgungsgebiete in das andere nur mit meiner Geneh¬
migung nusgeführt werden darf , ist der Kreisfleischstelle
(Landratsamt ) bis zum Donnerstag vormittag eiper jeden
Woche durch den Fernsprecher zu berichten, wieviel Fleisch
auf die Person für die betreffende Woche entfällt.

Die Herren Bürgermeister der Metzgergemeinden haben
nach Ablauf eines jeden Monats zu berichten, ivieviel
Fleischkarten bezw. Fleischmarken von den Metzgern abge¬
liefert worden sind.

Für den laufenden Monat Oktober wird der Termin der
Berichterstattung bis zuin 30. Oktober festgesetzt.

Der « orsitzenve des KreiSauSschnfle». ’ !
Duderstadt.

II d 2105. Berlin , den 14. September 1916.
N.-W. 7, Unter den Linden 72/73.

Bekanntmachung
In Ergänzung des Runderlasses vom 18. Januar 1902

— 15 36 — bestimme ich, daß in die Führungszeugnisse für
ganz unbescholtene und für solche bestrafte Personen , deren
Strafen im Gnadenwege gelöscht sind von jetzt an der
gleiche Vermerk anfzunehmen ist, nämlich dahin , „daß in
den polizeilichen Listen e' ne Strafe nicht verzeichnet sei."

Ich ersuche ergebenst, die Polizeibehörden hiernach mit
entsprechender Weisung zu versehen.

Der Minister des Innern . : '
Im Austräger . ' •

Freund.
-» * * >

I. 8935. Diez,  den 29. September 1916.
Abdruck teile ich den Ortspolizeibehörden des Kreises

zur Nachachtung mit . Der angezogene Runderlaß vom 18.
Januar 1902 ist im amtlichen Kreisblatt Nr .. 41 von 1902
mit meiner . Verfügung vom 10.. Februar 1902, I. 1301,
veröffentlicht.

Der König!. Landrat.
Duderstadt. .
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Regkerungsharlptkassebzw. den zuständigen Königlichen
Kreiskassen gegen Rückgabe der Anerkenntnisse in Empfang
zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquartier,
Naturalverpflegung , Stallung und Fourage in Betracht.
Den Gemeinden wird von hier aus von den Herren Lano-
raten noch besonders mitgeteilt , welche Anerkenntnisse in
Frage kommeil und wieviel die Zinfen betragen . Auf den
Anerkenntnissen ist Über Vergütung und Zinsen zu quit¬
tieren ; die Quittungen müssen auf die Reichshauptraste
lauten . . ^

Der Zinsenlauf hört mit Ende diefes Monats auf . Die
Zahlung der Beträge erfolgt gültig an die Inhaber der
Anerkenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu enrer Prüfung
der Legitimation der Inhaber ist die zahlende Kaste berech¬
tigt , aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden , den 25. September 1916.
Dev Regierungspräsident._
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Bekalmtmachung.
Betr . Bermiltlung von Saatkartoffeln.

Wir weisen die Landwirte unseres Kammerbezirks noch¬
mals auf die Möglichkeit des Bezugs von Saatkartosfeln
aus dem Osten hin . Dabei bemerken wir , dass die Landwirre,
welche beabsichtigen, Saatkartosfeln zu beziehen, in ihren
Bestellungsschreiben auch angeben müssen, ob die Kartoffeln
bereits in diesem Herbst oder erst im kommenden Früh¬
jahre geliefert werden sollen. Wünscht der eine oder andere
Landwirt sowohl von den Herbstsendungen als auch von den
Frühjahrssendungen Kartoffeln , so muß die Zahl der ge¬
wünschten Zentner von jeder Sorte , und zwar getrennt nach
der Lieferzeit, angegeben werden. Beim Bezüge der Kar¬
toffeln in diesem Herbste dürften sich die Prerse billiger
stellen. Bei der Frühjahrslieferung muß jetzt im Kriege
,uU plötzlichen Verkehrsbehindcnrngen und infolgede„en Mit
unpünktlichen Lieferungen gerechnet werden.

Wiesbaden , den 20. September 1916.
«er « orsiireude

ver Landwirtschafts-Kammer für den Reg .-BezirkWiesbaden.
Bartmann-Lüdicke. _ .

I. 9086. Diez , den 29. September 1916.
Bekanntmachung.

Von dem Arbeitskommando Horhausen sind gestern
abend zwischen8 und 9Uhr 3russische Kriegsgefangene. die
wie folgt beschrieben werden, entwichen:

1. Eistuschenko, Marion, Größe 1,75 Mir., Statur
lang . Kopfform rund , Nase gewöhnlich, Augen grün , Haare
dunkelblond, Schnurrbart , Zähne 3 fehlen, Gefangenen¬
anzug. _

2. Kodulenko, Nikita , Größe 1,75 Mtr ., Statur lang,
Kops rund , Nase stumpf, Augen braun , Haare dunkelblond,
Schnurrbärtchen.

Z. Jcrmolenka , Estase, Größe 1,63 Mtr ., Kopf rund,
Augen grün , Schnurrbart blond, Nase klein, Zähne gut,
ArbeitLanzug.

Ich ersuche um Nachforschung und Festnahme.
Der Landrat.

I . V.
Zimmermann.

Berlin ay . r », t *cu 1 ü . »Sc ^ tcm &cr ! !.»*(?.
Leipziger Picitz IO.

Landwirtschaftliche Nutzung sorstfiskalischer Flächen
aus Anlaß des Krieges. .

An sämtliche Königlichen Regierungen.
Bekanntmachung.

Die Königlichen Regierungen werden ermächtigt , die in
der allgemeinen Verfügung des Ministers für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten vom 10. September 1914 —
III . 9463 — bezeichnet««, zur vorübergehenden landwirt¬
schaftlichen Nutzung geeigneten forstfiskalischen Schlag- oder
sonstigen zur Aufforstung bestimmten und zurzeit unge¬
nutzten Flächen zur unentgeltlichen landwirtschaftlichen
Nutzung auf die Dauer von einem bis zn drei Jahren unter
der Bedingung auszugeben , daß die landwirtschaftliche Be¬
stellung und die Entnahme der ersten Ernte noch im Jahre
1917 erfolgt.

Berlin , den 12. September 1916.
Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner Majestät

des Königs.
Das Staa1sminist «rl« m.

(gez.): Freiherr von Schorlemer.

J .-Nr . 9997 II . Diez,  den 26. September 1916.
Abdruck wird mit dem Nnfügen zur allgemeinen Kennt¬

nis gebracht, daß ich nur empfehlen kann, von dein Aner¬
bieten der Staatsforstverwaltung Gebrauch zu machen

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Ortseinwoh¬
ner hieraus aufmerksam zu machen und dafür einzutreten,
daß auch die Gemeinden ihre Waldungen wieder ihren Ein¬
gesessenen zur Förderung des allgemeinen Wohles in weit¬
gehendster Weise zur Verfügung stellen.

Anträge auf Neberweisnng von Waldslächen ,md an
die Königlichen Oberförstereien zu richten.

Der Lanvrat: Duderstadt ._ _

Verordnung.
s>lu j Grund deK§ 7 Zifstw 1 und 2 der Bekanntmachung

des Bundesrats zur Regelung der Preise für Schlacht-
schweine und für Schweinefleisch vom 14. Februar 1916 --
Rt-G.-Bl . S . 99 — in Verbindung mit 8 12 der Berannt
machung über die Errichtung von Preisprüsungsstellen und
die Versorgungsregelung vom 25. September 1915 (Reichs-
qesetzbl Seite 607) in der Fassung vom 4. November l .ibi
(Rcicksgesehblatt Seite 728) und der Bekanntmachung über
die Äenderung des Gesetzes betreffend Höchstpreise vorn 2->.
März 1916 (Reichsgesetzblatt Seite 183) Wird mit Znstrm-
mnng des Herrn Regierungspräsidenten für den llnterlnhir-
kreis folgendes bestimmt:

8 1.
Dem § 3 der Verordnung des Kreisausschusses vom

19 Juli 1916 (Kreisblatt Nr . 168) wird folgender Satz
angefügt : „Wurst darf nur in frischem Zustand verkauft
und darf nur geräuchert werden, wenn sie in srrfchem Zu¬
stand keinen Absatz gesunden hat ."

§ 2.
Wer dieser Anordnung znwiderhandelt , wird mit Ge¬

fängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichung im amtlichen Kreisblalt in Kraft.
Diez,  den 29. September 1916.

Ter Kreisauss»ufr des Unterlahnkreises.
Duderstadt.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hei», Bad Ems.
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